
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

I W monatlich 1,40 Mk., vierteljährlich
Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld)
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß r. 4

Nr. 100
Amt lieber Ceil.

Ausleihung von Militärpferden.
Das Reiter- Regiment Nr. 10 kann bis auf weiteres

n kleine Anzahl Pferde an Landwirte des Kreiſes aus
eihen.

Die Leihgebühr beträgt bis 27. Februar 1921 pro
Tag 6 Mk. für ein Pferd. Bedingung iſt ferner, daß die
Pferde gut gepflegt werden.

Etwaige Geſuche ſind an mich einzureichen. Dieſelben
müſſen gehörig begründet und von der Ortsbehörde be
glaubigt ſein.

Torgau, den 3. Dezember 1920.
Der Landrat. Gereke.

Annaburg, den 14. Dezember 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Ordnung
für die Erhebung einer Kreisſteuer von der Erlangung
der Erlanbnis zum ſtändigen Betriebe einer Gaſtwirt
ſchaft, Schankwirtſchaft oder des Kleinhandels mit

Auf Grund der S 6, 16 und 17 des Kreis und
Provinzialabgabengeſetzes vom 23. April 1906 (G.S. S.
159) und des Kreistagsbeſchluſſes vom 29. September 1920

Veröffentlicht!

S wird für den Kreis Torgau nachſtehende Steuerordnung
erlaſſen

S I.
Die Erlangung der Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe

einer Gaſtwirtſchaft,
einer Schankwirtſchaft,

eines Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus
Unterliegt nach näherer Vorſchrift der S 2 4 einer Steuer.

Für die Steuer haftet derjenige, welchem die Erlaubnis
erteilt worden iſt.

S 2
Die Steuer beträgt, wenn die Erlaubnis zur Errichtung

einer neuen Wirtſchaft (eines neuen Kleinhandels) erteilt
iſt und der Gewerbetreibende

Des Andern Ehre
Roman von H. Courts-Mahler.

r (Nachdruck verboten.)
Während dieſer Unterhaltung war es Heinz, der un

ruhig auf ſeinen Stuhl herumrückte. Und die Rolle des
Beobachters ſchien jetzt Felix übernommen zu haben, denn
ein ernſter, forſchender Blick ſtreifte aus ſeinen Augen zu
Heinz hinüber

Nach Tiſch gingen die Familienmitglieder auseinander.
Die Eltern hielten ihr Mittagsſchläfchen. Heinz und Robert
rauchten auf des erſteren Zimmer eine Zigarette und ſpielten
an einer Schachpartie, und Felix zog ſich zurück, um, wie
faſt jeden Mittag, ein halbes Stündchen zu leſen, ehe er
gleich den Brüdern ſeinen Geſchäften wieder nachging.

Aber heute ſchweifte ſein Blick gedankenverloren über
das Buch hinweg in die Weite. Ein unruhiges Sehnen
lag in ſeinen Augen, eine leiſe Schwermut. Den Kopf in
die ſchön geformte, charakteriſtiſche Hand geſtützt, ſaß er in
tiefe Gedanken verſunken. Er dachte an Helma Olfers.
Trotzdem er nicht ſehr häufig mit ihr zuſammengetroffen, war
ſie ſeiner Herzruhe gefährlich geworden. Sie verkörperte ihm
das Jdeal, welches er ſich von der Frau gemacht hatte.
Jhre lieben, klaren Augen, der feinſinnige Ernſt in ihren
Zügen, der doch mit einer lebensfreudigen Friſche gepaart
war, ihr ruhig taktvolles Benehmen, die tiefe Herzensgüte,
die ſich in ihrem ganzen Weſen kundgab, und der fröhliche
Mut, mit dem ſie den Kampf des Lebens auf ſich genommen
hatte, alles das vereinigte ſich zu einem Ganzen, das Felis
von Anfang an gefangengenommen hatte. Und er, der ſich
vor der Liebe fürchtete, weil er glaubte, mit ſeiner Perſon

Amlliches

Publikalions- Organ

die umliegenden Gemeinden

Mittwoch, den 15. Dezember 1920.

a) wegen geringen Ertrages Und Kapi
tals von der Gewerbeſteuer frei iſt 600 Mk.

b) in der vierten Gewerbeſteuerklaſſe

veranlagt iſt 1200 Mk.in der dritten, desgl. 2400 Mk.
ch) in der zweiten, desgl. 3600 Mk.
e) in der erſten, desgl. 5000 Mk.

Bezieht ſich der Gewerbebetrieb und in den Fällen
vorſtehend die veranlagte Gewerbeſteuer nicht nur auf die
im Sinne dieſer Steuerordnung ſteuerpflichtige Erlaubnis
ſondern noch auf anderweite Geſchäftsarten, ſo hat eine nach
dem Umfange und Ertrage der Betriebszweige zu bemeſſende
Herabſetzung der vorſtehenden Steuerſätze durch den Kreis
ausſchuß zu erfolgen, welche den Betrag von 400 Mk nicht
unterſchreiten darf.

S 3.
Jm Falle der Uebernahme einer beſtehenden Wirtſchaft

(eines beſtehenden Kleinhandels) durch einen anderen Ge
werbetreibenden beträgt die Steuer 50 90 vom Hundert
desjenigen Steuerſatzes, welcher nach S 2 für den Fall der
Errichtung einer neuen Wirtſchaft zu berechnen wäre und
zwar nach der Zahl der Beſitzjahre des Vorgängers mit
folgenden Abſtufungen:

a) bei Uebernahme innerhalb von drei
Jahren nach Erteilung der Erlaub

nis an den Vorgängerb) bei Uebernahme innerhalb von fünf

Jahren.bei Uebernahme innerhalb von acht

Jahren.d) bei Uebernahme innerhalb von zehn

Jahrene) darüber hinaus g
4.

Die Erlaubnis zur Erweiterung eines der im S 1 be
zeichneten Betriebe iſt je nach dem Umfange der Erweiterung
mit einem Satze von 50- 100 v. H, der nach S 2 zu be
rechnenden Sätze zu verſteuern.

90 Proz.

80 Proz.

70 Proz.

60 Proz.
50 Proz.

S 5.
Eine Steuer wird nicht erhoben
I. wenn die Wirtſchaft (der Kleinhandel) von dem

bisherigen Jnhaber auf einen Abkömmling über
tragen wird.

tiges Weib, er war rettungslos dem Zauber verfallen, den
Helmas ſympatiſches Weſen auf ihn ausübte

Scheu und herb verſchloß er ſeine Gefühle in ſich ſelbſt.
Niemand ſollte ſein Geheimnis ahnen, auch nicht das Mäd
chen, welches er liebt. Aber voll heißer Freude hatte ſie die
Einladung zu Henricis Ballfeſt angenommen. Vielleicht be
ſcherte ihm das Schickſal wieder eine von den goldenen Slun
den, die er in ſeiner Erinnerung wie koſtbare Schätze auf
bewahrte. Das waren die Stunden, die er mit Helma ver
plaudert hatte, in denen er ſich in den ſtillen ſüßen Reiz
ihres Wefens verſenken konnte. Bisher war ihm das Glück
immer günſtig geweſen, wenn er ſich mit ihr in der gleichen

Geſellſchaft befand. Da er nicht tanzen konnte, ſtand er
immer abſeits vom Getriebe der Feſte und Helma ſelbſt zog
ſich überall taktvoll in den Hintergrund zurück, weil ſie ſich
in abhängiger Stellung fühlte. So kamen ſie ſich näher,
als es ſonſt im Trubel großer Feſtlichkeiten üblich iſt.

Mit heimlicher Spannung hatte er vorhin bei Tiſch auf
ſeines Bruders Worte über Hema gelauſcht. Und wirklich
war etwas wie Eiferſucht in ihm emporgeſtiegen. Er kannte
ſeinen Bruder Heinz zu genau, wußte, wie leichtſinnig er in
bezug auf Frauen war. Und eine heimliche Angſt lag nun
in ſeinem Herzen. Wenn Heinz nur um Gotteswillen dieſes
eine Mädchen nicht bezauberte, wie ſonſt ſo viele Frauen und
Mädchen! Nie hatte er des Bruders Erfolg bei den Frauen
neidvoll beobachtet, nie war ihm erſtrebenswert geweſen, was
Heinz mühelos zufiel. Aber jetzt, in dieſem einen Punkte,
wünſchte er ſich die glänzenden Gaben und das beſtrickende
Aeußere ſeines Bruders Seufzend ſtrich er über ſein ver
kürztes Bein. Sollte er ausgeſchloſſen ſein von dem höchſten
Glück des Lebens, weil er nicht ſo leichtfüßig wie andere

für Amts und

Gemeinde Brhörden

eitung
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm

ohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
ohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 50 Pfg. im Reklameteile 100 Pfg.
inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

eleg. Koreſer Zellnng Hunaburg Bez. Hake.

24. Jahrg.
2. wenn die Erlaubnis zum Betriebe der Wirtſchaft

(des Kleinhandels) der Witwe des bisherigen Jn
habers oder nach deren Wiederverheiratung ihrem
Ehemanne erteilt v

8 6.
Der Kreisausſchuß kann Steuerfreiheit ganz oder teil

weiſe aus Billigkeitsgründen gewähren
1. insbeſondere, wenn die Erlaubnis zum Betriebe

der Gaſt oder Schankwirtſchaft auf den Ausſchank
alkoholfreier Getränke beſchränkt wird,
wenn der Nachweis erbracht wird, daß der Wirt
ſchaftsbetrieb für Rechnung einer Gemeinde oder
eines anderen Kommunalverbandes, einer gemein
nützigen Vereinigung oder für einen wohltätigen
oder gemeinnützigen Zweck erfolgen ſoll.

Wird dem Jnhaber einer Wirtſchaft, welche gemäß
Abſ. 1, Ziffer 1 von der Steuer befreit geblieben iſt, die
Erlaubnis zum Ausſchank von geiſtigen Getränken erteilt,
ſo iſt dieſe ebenſo wie die Erlaubnis zur Errichtung einer
neuen Wirtſchaft zu riteuen

7.

Die Veranlagung der Steuer erfolgt durch den Kreis
ausſchuß, dem hierbei die im S 16 Abſ. 2 des Kreis und
Provinzialabgabengeſetzes vom 23. April 1906 in Verbin
dung mit
Juli 1893 geregelten Befugniſſe zuſtehen. Ueber die Ver
anlagung iſt dem Steuerpflichtigen ein ſchriftlicher Beſcheid
zuzufertigen. Die Steuer iſt innerhalb 2 Wochen an die
Kreiskommunalkaſſe zu entrichten; nach vergeblicher Auffor
derung zur Zahlung erfolgt die Einziehung der Steuer im
Verwaltungszwangsverfahren

S 8.
Der Einſpruch gegen die Veranlagung iſt binnen einer

Friſt von 4 Wochen nach Zuſtellung des Veranlagungsbe
ſcheides bei dem Kreisausſchuß ſchriftlich anzubringen.
Ueber den Einſpruch beſchließt der Kreisausſchuß; gegen
deſſen Beſchluß ſteht dem Steuerpflichtigen binnen einer mit
dem erſten Tage nach erfolgter Zuſtellung beginnenden Friſt
von 2 Wochen die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren an
den Bezirksausſchuß offen

9.
Wer eine ihm gemäß S 7 obliegende Auskunft nicht

zu bieten, das ſich nicht in allerlei Liebeleien verzettelt hatte
War er nicht ſonſt geſund an Geiſt und Körper Durfte
er nicht ruhig vor das Mädchen, das er liebte, hintreten
und ihr ſagen Ich liebe dich ſei mein Wie feurige
Glut durchdrang es ſeinen Körper bei dieſem letzten Ge
danken, als er ſich ausmalte, wie das ſein müßte, wenn
Helma dieſe Frage mit ja beantworten würde. Aber dann
ſchüttelte er, ſich ſelbſt verſpottend, den Kopf. Ja, vielleicht
würde ſie ſeine Hand annehmen, um aus Armut und Dienſt
barkeit erlöſt zu werden. Aber ihn lieben Nein einen
Krüppel liebt man nicht! Und um ſich ein leichtes Leben
zu ſchaffen, nahm eine Helma Olfers auch keinen Antrag
an. Nein ſo war ſie nicht fähig. Alſo war es beſſer,
ſie gar nicht zu beläſtigen mit einer Werbung. Es würde
ihr gewiß weh tun, ihn abweiſen zu müſſen ſie würde
Mitleid mit ihm haben.

Mitleid! Heiß ſchoß die Röte in ſein Geſicht. Nur
Was nicht, nur von ihren Lippen nicht hören Ich bemitleide
dich Das konnte er ſchon von andern nicht vertragen,
nicht einmal von ſeiner Mutter. Aber von ihr, von Helma

da wäre es ihm eine unerträgliche Markter geweſen.
Sein feines Empfinden ſträubte ſich gegen eine ſolche Mög-
lichkeit. Nein lieber feſt in ſich verſchließen, was er für
ſie empfand. Er durfte ſich nicht verraten, um keinen Preis

Und eines Tages würde ſie dann einem andern an
gehören Dieſer Gedanke ſchoß ihm wie ein ſcharfer Pfeil
durch den Kopf. Einem andern, der ſie vielleicht weniger
liebte wie er, der ſie vielleicht unglücklich machte

Wieder fiel ihm Heinz ein. Wenn er ſich einfallen ließ
auch mit Helma ſein leichtes Spiel zu treiben wenn ſie ſich
von ſeinem ſonnigen, zwingenden Weſen gefangennehmen

S 63 des Kommunagalabgabengeſetzes von



wird, inſofern nicht nach den beſtehenden Geſetzen eine
höhere Strafe verwirkt iſt, mit einer Geldſtrafe von einer
bis dreißig Mark beſtraft. s

10.
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi

gung in Kraft. Mit gleichem Zeitpunkt tritt die Verord
nung vom 18. Dezember 1907 außer Kraft.

Torgau, den 1. Oktober 1920.

Der Kreisausſchuß. gez. Dr. Gereke.

Vorſtehende SchankkonzeſſionsSteuerordnung wird ge
nehmigt.

Merſeburg, den 27. Oktober 1920.
Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg.

B. A.3263 (L.S.) gez. Dr. Loeſener.
Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich auf Grund

des S 20 des Kreis und Provinzialabgabengeſetzes vom
23. April 1906 und der mir durch Erlaß der Herren
Miniſter des Jnnern und der Finanzen vom 28. Februar
1907 erteilten Ermächtigung meine Zuſtimmung aus.

Magdeburg, den 13. S 1920.
L.S.

Der Oberpräſident.
O. P 15875 C. J. V. gez. Breyer.

Ausgabe von Blut und Leberwurſt.
Nach Aufhebung der Zwangswirtſchaft iſt es dem

Kreiſe gelungen, einen größeren Poſten
Blut und Leberwurſt in Büchſen

gute, ſchmackhafte Qualität, zu erhalten.
Der Preis jeder Sorte beträgt 7,50 Mk. für 1 Pfund.
Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, die Orksein

geſeſſenen auf die günſtige Kaufgelegenheit noch beſonders
hinzuweiſen Jm Intereſſe einer geregelten und ſchnelleren
Ausgabe iſt es erwünſcht, daß jede Gemeinde, wenn irgend
möglich, ihren Bedarf im Ganzen abnimmt.

Die Ausgabe erfolgt von Dienstag, den 14. d. Mts.
ab in der ehemaligen Kreisſchlächterei hierſelbſt (am
Schlachthof).

Torgau, den 9. Dezember 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Veröffentlicht!

Gereke

Annaburg, den 14. Dezember 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Leſeholzzettel für die Oberförſterei

Annaburg erfolgt am Donnerstag, den 16. d. Mts.
Die ſeiner Zeit ausgegebenen Quittungen ſind mit

neneAnnabutg den 14 Deenber o
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Mahlkarten für die Zeit vom 16.

12. 20 bis 15. 2. 21 erfolgt am Mittwoch, den 15. d.
Mts. in der Zeit von 8 Ahr vormittags bis 1 Ahr
nachmittags.

Der feſtgeſetzte Termin iſt genau inne zu halten.
Annaburg, den 14. Dezember 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.
h

ließ, von ſeinen äußeren Vorzügen Und wenn ſie dann
erfahren mußte daß es von ſeiner Seite aus nur ein leichtes
Spiel geweſen war, wenn ſie unglücklich wurde

Sein Atem ging ſchwer, die Augen glühten in Angſt
und Schmerz Nein nie durfte das geſchehen nie!
Aber wie das hindern, wie ſie vor ſolchem Schickſal behüten
Warnen durfte er ſie nicht mit welchem Recht ſollte er
das tun And vor ſeinen Bruder hintrelen und ihm ſagen
„Dieſes eine Mädchen laß aus dem Spiele ich habe es
lieber denn alles auf der Welt Wenn er das tun wollte,
dann würde ihn Heinz lachend bei den Schultern faſſen und
ſagen „Kleiner, ich beiße mir lieber den kleinen Finger
ab, als dir ins Gehege zu kommen. Vor mir biſt du ſicher,
ünd meinen Segen ſollſt du obendrein haben. So oder
ähnlich würde Heinz reden und ihn gutmütig neden, Aber
Felix wußte, daß er ſich ſchwer dazu entſchließen würde
können, Heinz ſeine Liebe zu Helma einzugeſtehen
Ob er nicht doch verſuchte, Helmas Liebe ſelbſt zu er

ringen Hatte er nicht manchen Vorzug vor andern vor
aus, konnte ſie darüber nicht ſein Leiden vergeſſen, das
eigentlich gar kein Leiden war nur ein winzigergFehler
Wenn ſie fühlte, wie teuer ſie ihm war Liebe erweckt
Gegenliebe, ſagt man. Ob ſeine ſtarke, heiße Liebe nicht
fähig war, Gegenliebe zu erwecken

Nichts würde ſonſt ſeiner Verbindung mit Helma ent
gegenſtehen. Wenn auch die Eltern mit Heinz und Robert
wähleriſcher ſein würden in bezug auf eine an er ſprache über die Reichsnotopfer Novelle fortgeſetzt
ihm ſelbſt würden ſie nichts in den Weg legen, wenn
ein armes Mädchen heiraten wollte, Mutter würde glücklich
ſein, wenn er ſo ein liehes, herziges Geſchöpf zur Frau be
kam. Und Vater? Der war wohl genug Geſchäftsmann,
um den Wert des Geldes hoch einzuſchätzen. Aber er war
zugleich ein Menſch mit warmen Herzen, und ſein jüng
ſter Sohn war nun einmal mit einem körperlichen Fehler
behaftet, der durfte keine hohen Anſprüche ſtellen.

„Einen Krüppel liebt man nicht Felix Gedanken
verloren ſich in Bitterkeit. Er ſtand haſtig auf und warf
das Buch, welches er vor ſich hatte, Unmutig auf ein Tiſchchen

„Geh an die Arbeit, du Narr, und grüble nicht über
Dinge, die ſich nicht ungeſchehen machen laſſen, ſagte er zu
fich ſelbſt und ging hinunter in ſein Kontor

Fortſetzung folgt.

und wenn nicht alles täuſcht, von den linken
einer Gegenattion gegen den Reichsſchatzminiſter be

Politiſche Rundſchan,
Millionengewinne auf Koſten des Reiches

Jn der Montag-Sitzung des Hauptausſchußes des
Reichstages kam es bei der Beratung des Reichsſchatzmi
niſteriums zu bemerkenswerten Auseinanderſetzungen über
einen Vertrag, den die Deutſchen Werke A.G. in Spandau
mit einem Herrn Richard Kahn abgeſchſoſſen haben. Dieſem
Herrn, der 29 Jahre alt iſt, und keine eigene Firma beſitzt,
wird durch den Vertrag die kommiſſionsweiſe Verwertung
ſämtlicher in den Deutſchen Werken freiwerdenden Werkzeug
maſchinen Und ſämtlicher Spezialmaſchinen für Kriegsgerät
übertragen. Bei den Werkzeugmaſchinen handelt es ſich
allein um ein Objekt von ſchätzungsweiſe 47000 Tonnen
Nach den Darlegungen des Reichsſchatzminiſters von Raumer
iſt der Verrechnung bei Maſchinen, die als ſolche weiter
verkauft werden, der doppelte Schrottpreis zu Grunde gelegt.
Der beim Weiterverkauf erzielte Ueberpreis wird nach Abzug
einer Kommiſſion von 5 bis 2 vom Hundert für Kahn zur
Hälfte geteilt. Der ſehr niedrig feſtgeſetzte Schrottpreis iſt
inzwiſchen ganz erheblich geſtiegen, nämlich bis zu 50 Pro
zent und darüber, ſodaß Kahn allein beim Schrottverkauf
Millionen verdient. Weit größere Gewinne erzielt er beim
Verkauf der Werkzeugmaſchienen, bei dem ſich für das lau
fende Quartal unter Zugrundelegung des Verkaufswertes
ein Ueberpreis von etwa 4 bis 6000 Mark pro Tonne er
gibt. Der Verkauf von nur 10000 Tonnen Werkzeug-
maſchinen wirft für Kahn einen Gewinn in Höhe von 31
Millionen Mark ab. Dabei ſind mit dem Vertrag noch
zahlreiche Klauſeln verbunden, die für Kahn beſondere Vor
teile in ſich ſchließen. Da der Vertrag in der Oeffentlichkeit
einen Sturm hervorgerufen hat, ſo iſt verſucht worden, ihn
in einigen Punkten in einem für das Reich günſtigen Sinne
zu revidieren, doch wird im weſentlichen die hohe Verdienſt
möglichkeit für den Verkragsgegner durch dieſe Aenderung
nicht berührt. Bemerkenswert war in den Verhandlungen
des Hauptausſchuſſes die ſcharfe Stellungnahme des Reichs
ſchatzminiſters gegen den Vertrag und die Direktion der
Deutſchen Werke, die ihn abgeſchloſſen und ſich ſeither ver
anlaßt geſehen hat, von ihren Aemtern zurückzutreten. Be
merkenswert war auch, daß die Direktion von ſozialdemo-
kratiſcher Seite, beſonders von dem früheren Reichswirtſchafts
miniſter, Wiſſel mit ziemlich fadenſcheinigen Gründen in
Schutz genommen wurde. Wiſſel meinte, der Verſuch, die
überflüſſigen Maſchinen durch Einzelverkauf abzuſtoßen, habe
zu langſamen Erfolg gehabt und deshalb ſei Kahns Ange
bot der Direktion der Deutſchen Werke willkommen geweſen.
Das Geſchäft mit Kahn ſei für die Deutſchen Werke und
mittelbar für das Reich ein günſtiges Geſchäft. Die Ver
handlungen über dieſe Angelegenheit werden weitergehen
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nutzt werden.

Deutſchlands Finanzlage
Anläßlich einer Beſprechung über die Brüſſeler Finanz

konferenz kam es im wirtſchaftspolitiſchen Ausſchuß des
Reichswirtſchaftsrates zu einer ſehr lebhaften Ausſprache,
in der zum Teil ſehr ſchwarze Zukunftsbilder gezeichnet wurden.
Es wurde hauptſächlich von Georg Bernhardt die Meinung
ausgeſprochen, daß die Regierung die deutſche Finanzlage in
Brüſſel viel zu günſtig habe erſcheinen laſſen, und daß vor
allen Dingen der Hinweis fehle, daß die Vorbedingung zu
den Leiſtungen des Friedensvertrages ein wirtſchaftlicher Auf
bau Deutſchlands ſei. Jn ſeiner ſpäteren Erwiderung irat
Staatsſekretär Schröder dieſer Anſicht entgegen und machte
vor allem darauf aufmerkſam, daß eine Beſprechung des
Friedensvertrages ausdrücklich unterſagt war Und die deutſche
Vertretung trotzdem ihr möglichſtes getan habe, ſeine An
möglichkeiten aufzuzeigen. Was aber die Finanzlage angehe,
ſo ſei der Standpunkt vertreten worden, daß unſere Lage
zwar ſchlecht, aber noch nicht verzweifelt anzuſehen ſei, und
auf einen anderen Standpunkt könnten ſich Deutſche dem
Ausland gegenüber ſchwerlich ſtellen. Aehnliche Ausfüh-
rungen machte auch Exz. v. Glaſenapp und unterſtrich im
Schluß ſeiner Rede, daß die Binſenwahrheit von der allein
durch Sparſamkeit und Arbeit möglichen Rettung heute eben
die Wahrheit ſei, die immer wieder verkündet werden müſſe.
Er ſchloß ſich damit eng an die Rede des Staatsſekretärs
a. D. Dr. Auguſt Müller an, der zum Schluß hervorhob
daß die Wiedergutmachungen laut Friedensvertrag zur Vor
ausſetzung hätten, daß Deutſchland Rohſtoffe, Kredite, Nah
rungsmittel erhalte und ſich eine induſtrielle Organiſation
ſchaffe, wie kein anderes Land der Erde. Wenn unſere
Feinde die Leiſtungen haben wollen, dann müſſen ſie auch
das Werkzeug danach behandeln.

Das Reichsnotopfer.
Jm Steuerausſchuß des Reichstages wurde die Aus

Der Finanzminiſter ſagte, daß nach Verſtändigung mit den Waren

die Friſt für die Einreichung der ſelbſtgezeichneten Kriegs
anleihe verlängert werde, da die Regelung jetzt vor Weih
nachten gewiſſe Schwierigkeiten mache. Jm übrigen erklärte
er, daß die Reichsregierung an einer beſchleunigten Ein
ziehung des Neichsnotopfers feſthalten müſſe. Man könne
an die Zwangsanleihe vernünftigerweiſe erſt dann herangehen,
wenn ſie als letzter und äußerſter Schritt erforderlich ſei, um
die endgültige Sanierung der Finanzen durchzuführen

Belgien verzichtet auf Zwangsmaßnahmen gegen
Deutſchland

Der belgiſche Finanzminiſter hat ſich über die belgiſche
Finanzreform ausgeſprochen. Er berührte dabei die finan
ziellen Verhältniſſe zu Deutſchland und erklärte, die belgiſche

Parteien zu Feſtgeläut und J

dem Ausland, zahlreich erſchienen waren. Bei der Erxöff
nungsfeier begrüßte Erſter Bürgermeiſter Wurm die Luther
geſellſchaft, in deren Namen Exellenß D. Dr. von Hegel

Aniverſitätsprofeſſor D. Dr. Boeh

Regierung werde dem Beiſpiel Englands folgen und auf
den Gebrauch der ihr gemäß Artikel 80 des Verſailler Ver
trages zuſtehenden wirtſchaftlichen und finanziellen Zwangs
mittel gegen Deutſchland verzichten, um zu verhindern, daß
die Banken in den neutralen Staaten aus dieſem vertrag
lichem Drohzuſtande gegen Deutſchland Nutzen ziehen und
daß die deutſchen Kaufleute ihre Waren nicht in Antwerpen
lagern laſſen werden, wo ſie der Beſchlagnahme aus
geſetzt ſind.

Frankreich beſteht auf der Ruhr-Einmarſchklauſel.
Jm Kammerausſchuß für Auswärtiges gab die fran

zöſiſche Regierung die Erklärung ab, wonach ſie bei der
Erneuerung des Kohlenabkommens mit Deutſchland auf die
Ruhr Einmarſchklauſel nicht verzichten könne.

Japan Amerika.
Jm Repräfſentantenhauſe erklärte der Vorſitzende des

Heeresausſchuſſes Kuhn-Kalifornien in einer Rede über die
japaniſche Frage, Amerika habe ſtets gehofft, einen Krieg
mit Japan zu vermeiden. Die kaliforniſche Frage hänge
von der Arbeiterfrage ab. Raſſenvorurteile beſtehen nicht.
Die allgemeine militäriſche Uebungspolitik ſei der beſte Schutz
Amerikas. Solange Amerika einigermaßen vorbereitet ſei,
beſtehe keine Gefahr für einen Krieg zwiſchen Japan und
Amerika.

89000 politiſche Gefangene in Rußland
Ruſſiſche bolſchewiſtiſche Zeitungen keilen mit, daß es

in Sowjet- Rußland zurzeit 84 Gefangenenlager gibt, in
denen 89000 frühere Beamte, Offiziere, Polizeibeamte uſw.
aus der Zarenzeit untergebracht ſind. Vor einem Jahr be
lief ſich die Zahl der Gefangenenlager auf 21 und die
Zahl der dort untergebrachten Gefangenen auf 16000.

KommuniſtenAnruhen in Prag.
Nach einer Meldung aus Prag kam es dork zu ernſten

Unruhen. Die Polizei ſtürmte mit gefälltem Bajonett ein
von Kommuniſten beſetzt gehaltenes Zeitungsgebäude. Po
lizei und Gendarmerie beſetzten die Umgebung des Volks
hauſes und räumten es. Die Druckerei wurde den recht
mäßigen Beſitzern der tſchecho-ſlowakiſchen ſozialdemokratiſchen
Partei (Rechts) zurückgegeben. Die Druckerei des Betriebes
bleibt bis zum Eintritt ruhiger Verhältniſſe von der Polizei
beſetzt. Bei der Räumung wurde die Gendarmerie von
der im Hofraume angeſammelten Menge mit Ziegeln, Glä
ſern und anderen Gegenſtänden beworfen. Am Ausgange
des Volkshauſes waren Barrikaden aus Fäſſern und Hand
wagen errichtet worden.

400 jährige Jubelfeier in Wittenberg
am 9. und 10. Dezember.

äut und Feſtſchmuck der alten Lutherſta

Merſeburg erwiderte
mer Leipzig ſprach über Luthers Tat vom 10. Dezember
1520 und kennzeichnete ſie als Befreiung der Religion aus
der babyloniſchen Gefangenſchaft des Rechts. Der Abend
ſah die treffliche Aufführung von Lienhardts Luther auf
der Wartburg für das bis jetzt 10000 Karten an weiteſte
Volkskreiſe ausgegeben ſind. Am Haupttag bewegte ſich ein
unüberſehbarer Feſtzug, in dem ſich Vertreter deutſchevange
liſchen, ſchwediſchen und holländiſchen Kirchen, der Univerſität
und der Studentenſchaft, der Geiſtlichkeit und Lehrerſchaft,
ſowie zahlreicher Verbände und Vereine aus weiteſten Volks
kreiſen befanden, vom Lutherhaus zur Luthereiche, an der
Profeſſor D. Jordan Wittenberg die Feſtrede hielt. An der
Luthereiche wurden namens der Stadt und von einem Nach
kommen Luthers, Sanitätsrat Dr. Luther-Schmiedeberg,
Kränze niedergelegt. Der liturgiſch reich ausgeſtaltete Feſt
gottesdienſt brachte die Feſtpredigt von Sup. D. Orthmann-
Wittenberg und eine Anſprache von Generalſuperintendent
D. Schöttler-Magdeburg. Die Glaubenstat vom 10. Dezbr.
ſoll ſich umſetzen in Leben und Kraft, damit die Leidenszeit
des deutſchen Volkes große Zeit werde. Mit Bewegung
wurde der Feſtgruß aus dem Lande Guſtav-Adolfs entgegen
genommen, in dem der evangeliſche Biſchof Grundgreen die
Sympathieen des glaubens und ſtammverwandten ſchwe
diſchen Volkes zu beſonders herzlichem Ausdruck brachte
Die muſikaliſche Abendfeier in der altehrwürdigen Predigt
kirche Luthers geſtaltete ſich im Wechſel von Lutherworten

Pfarrer Knolle) und Bachkantaten (Muſikdirektor Straube),
mit der Weiherede von Profeſſor D. Dr. Ficker- Halle zu
einem kraftvollen Ausdruck des geiſtes-geſchichtlichen Lebens

der deutſchen Reformation in Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die Jnternationale Vereinigung

ernſter Bibelforſcher wird am Sonnabend den 18.
Dezember abends 7 Uhr im Bürgergarten, einen großen
öffentlichen Vortrag halten, in welchen der Redner,
u. a. beweiſen wird, wie wir erkennen dürfen daß ſich ſo
viele bibliſche Prophezeihungen ſo wunderbar vor unſeren
Augen erfüllen, wie die gegenwärtige Weltlage genau vor
hergeſagt iſt und was wir in den nächſten Jahren ſowie in
der ſpäteren Zeit zu erwarten haben. Wie oft hören wir S
heute die ſeufzenden Worte: „Was ſoll blos einmal noch
werden alles wird ſchon wieder teurer ſtatt billiger, wo
ſoll das blos noch hinführen und vieles andere mehr,
und kein Menſch vermag hierauf eine befriedigende Antwort
zu geben, aber in dieſem Vortrag werden wir hören, daß
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die Bibel uns eine klare und befriedigende Antwort gibt
und darum ſollte niemand dieſe Gelegenheit verſäumen, da
ja auch der Eintritt frei iſt. Die J. V. e. B. iſt keine
Sekte oder Gemeinſchaft (und will auch nichts dergleichen
bilden), ſondern eine Vereinigung ernſter Chriſten ſein, frei
von Glaubensbekenntniſſen und hat nur die Bibel als ihre
Grundlage. Da der angekündigte Vortrag ziemlich um-
fangreich iſt, iſt es ratſam, möglichſt pünktlich zu erſcheinen.
Näheres über Thema uſw. finden wir im Inſeratenteil der
nächſten Nummer,

Mühlberg. Auch hier fand am Sonntag eine Proteſt
verſammlung gegen die Sozialiſierung des Lebens und Ge
nußhandels ſtatt, in der die anweſenden Geſchäftsleute einen
flammenden Proteſt gegen die Vergewaltigung von Milli
onen fleißig ſchaffender Perſonen einlegten.

Ahlsdorf. Am Sonntag wurde an ihrem 97. Ge
burtstag das älteſte Gemeindemitglied unſeres Ortes, die
Witwe Luiſe Wache geb. Schulze, zur letzten Ruhe beſtattet.

Kemberg, 7. Dezbr. Durch einen plötzlichen Tod wurde
am Sonnabend der aus Weſel zur Beerdigung ſeiner Mutter
bei ſeinem Vater eingetroffene Poſtſekretär Friedrich Weiß
überraſcht. Schon unterwegs fühlte er ſich nicht recht wohl.
Sein Zuſtand verſchlimmerte ſich hier ſehr ſchnell und ſchon
nach wenigen Stunden verſchied er, abgleich ſofort ärztliche
Hilfe in Anſpruch genommen wurde, infolge eines Herz
ſchlages. Einen bedauerlichen Unglücksfall erlitt der Sohn
Paul des Landwirts Richter, Kreuzſtraße. Derſelbe kam
beim Häckſelſchneiden mit der Hand in das Getriebe, ſodaß
dieſelbe ſchwer beſchädigt wurde. Jn der Nacht zum Sonn
abend wurde in der Neumühle bei Lubaſt ein Einbruch ver
übt. Durch Eindrücken einer Scheibe verſchafften ſich die
Diebe Eingang in die Zimmer. Sie erbrachen den Schreib
tiſch, räumten dieſen aus und ließen alte Silbermünzen, Eß
beſtecke und ein Paletot, indem ſich eine Geldtaſche befand,
mitgehen.

Halle, 8. Dezbr. Jm Thüringer Wald ſind durch den
plötzlich entſtandenen ſtarken Schneefall erhebliche Schnee
ſchäden zu verzeichnen. Zahlreiche Städte und Dörfer des
Thüringer Waldes liegen vollkommen im Dunkeln, da die
Stromleitungen der Ueberlandzentrale teilweiſe zerſtört ſind.
Die Städte Friedrichsroda Waltershauſen und alle kleineren
Orte ſind von der Telefonverbindung abgeſchnitten, da durch

Merförſterei Thiergarten

Dienstag, d. 21. Dezember, vorm. 10 Uhr
im Waldschlökchen zu Annaburg öffentlich
meiſtbietend

Förſterei Thiergarten, Kahlſchläge Jag. 119 und 144,
Eiche: 27 Stämme IIIFIV. Kl. mit 12 fm, 11 rm Kloben,
6 rm Knüppel, 54 rm Reis III. Kl, Akazie: 1 Stamm
V. Kl. mit 0,4 m, Arm Kloben, Kaſtanie: 3 rin Kloben,
4 rm Reis III. Kl, Erle: 71 Stämme IV. V. Kl. mit 30,4
ſm, 122 rin Schichtnutzhotz, 219 rin Kloben, 170 rin
Knüppel, 332 rin Reis III. Kl, Birke 14 Stämme IV. V.
Kl. mit 3,85 fm, 10 rm Kloben, 8 rin Knüppel, 4 rin
Reis III. Kl, Kiefer: 7 Stämme III. IV. Kl. mit 3,5 fm,
11 rm Kloben, 8 rin Reis III. Kl. 138 rm Stockholz zur
Selbſtwerbung. Durchforſtung Jagen 116, Kiefer: 316 rm
Stammreis III. Kl.

Förſterei Zſchernick, Sammelhieb Jagen 60/63, 87/89,
91]92, 100, 101, 106, Erle: 1 rm Kloben, 2 rm Knüppel,
Birke: 1 rm Kloben, Kiefer: 27 Stämme II. IV. Kl. mit
21 km, 89 rin Kloben, 29 rin Knüppel.

Sofort zu verkaufen. Kultaninen,
o mplette en lüße Maundeln39 gute Lokalstühle und empfiehltTische. Sophas, zwei herrliche Trummeanxspiegel, J. G. Hollutigs Sohn.
Gard b täm demanl. Waenestel fatt G

neues Herren Fahrrad uſw.

Kalender,Gefl. Offerten an die Geſchäfts

Abreiß, Wochen und
ſtelle d. Bl. erbeten.

WandKalender,
KalenderBlocks empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Gummi-
Hoſenträger

Ein neuer Anzug Strumpfhalter
für mittlere Figur, u e in allen Preislagen empfiehlt
kaufen. Wo ſagt die Geſchäftse Rasehke-ſtelle d. Bl.

Aelteres, ſauberes Chriſtb aunm-
ſſchmuck

Küchenmädchen

Ein eiſerner
Kindler-Sohlitten

zu verkaufen
Mühlenſtraße 22, rechts.

Ein neuer
Kleicersohrank S
ſteht zum Verkauf. Wo zu er
frag, in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Rittergut Gentha

die Schwere des Schnees die Telephondrähte geriſſen ſind
Umfaſſende Aufräumungsarbeiten ſind im Gange.

Halle, 10. Dezbr. Am Mittwoch abend wurde in
Sandersdorf, Kr. Bitterfeld, der Landwirt Hinſche in ſeiner
Wohnung tot aufgefunden. Man vermutet Raubmord,
da verſchiedene Wäſcheſtücke und ſonſtige Gegenſtände fehlen.
Die Ermittelungen ſind im Gange.
S Aus dem Saalkreis, 7. Dezbr. Der Kälteſturz in

dieſem Herbſt hat die Beſtellungsarbeiten auf gerodeten Rüben
und Kartoffelfeldern jäh unterbrochen. Erſt die mildere Wit
terung in vergangener Woche hat die Aufnahme der Acker
arbeiten wieder ermöglicht, und vereinzelt iſt ſogar Roggen
noch dem Schoße der Mutter Erde anvertraut worden. Sol
chen im Monat Dezember beſtellten Roggen bezeichnet man
in land wirtſchaftlichen Kreiſen als Chriſtroggen und hofft auf
baldigen Schneefall,

Naumburg, 7. Dezbr. Jn der Mitteldeutſchen Kamm
fabrik hier entſtand bei Schleifung Elektrometall-KRämmen ein
Brand. Zwei Mädchen wurden durch Brandwunden ſchwer
verletzt. Eins davon iſt den Verletzungen erlegen.

Heiligenſtadt, 7. Dezbr. Der Holzhauer Albert Gold
mann in Büttſtedt wurde beim Fällen eines Baumes von
einem herabſtürzenden Aſt erſchlagen. Er hinterläßt 7 un
mündige Kinder. Auf gleiche Weiſe wurde der Oberholz
hauer Karl Heſſe in Beuten ſchwer verletzt. Doch hofft man,
ihn am Leben zu erhalten.

Eckartsberga, 7. Dezbr. Die Dampfmühle im benach
barten Mallendorf iſt abgebrannt. Viele Zentner Getreide
ſind vernichtet worden. Auch die Schneidemühle brannte
aus. Das Holzlager wurde ebenfalls ein Opfer der Flammen.

Walſchleben, 7. Dezbr. Ein in einem Ort des Er
furter Landkreiſes wohnender Jüngling war durch eifriges
Leſen von Schundliteratur auf den Gedanken gekommen,
den Ueberfallenen und Gefeſſelten zu markieren. Wiederholt
war er mit Stricken umwickelt in der Nähe des Friedhofs
gefunden worden. Der „Bedauernswerte gab an, das Opfer
von Wegelagerern geworden zu ſein. Als man ihn auf den
Zahn fühlte, geſtand er, die ganze Sache erfunden zu haben.
Er hat ein Strafmandat in Höhe von 100 Mark erhalten.

Hettſtedt, 10. Dezember. Ein großer Silberdiebſtahl
wurde in einem hieſigen Bergwerk ausgeführt. Den Ein
brechern fielen etwa 70 Kilogramm Silber in die Hände,

Die Mansfelder kupferſchieferbauende Geſellſchaft hat für
die Wiederbeſchaffung des geraubten Silbers oder Ermitte
lung der Täter eine Belohnung von 3000 Mk. ausgeſetzt.

Halberſtadt, 9. Dezember. Einem von Braunſchweig
nach Halle fahrenden ſtellenloſen Gutsinſpektor, der im
Abteil 4. Klaſſe eingeſchlafen, war der Reiſekorb mit allem
Jnhalt, darunter auch fünf Anzüge, geſtohlen.

Teuchern, 9. Dezember. Jm benachbarten Gröben
ſchlug ein jähzorniger Vater ſeinen 12jährigen Sohn mit
dem abgeſchnallten Gürtel ſo auf den Kopf, daß er ohn
mächtig zuſammenbrach. Die Gürtelſchnalle hatte die
Schädeldecke zerſchlagen. Der unglückliche Knabe wurde
nach Hohenmölſen ins Krankenhaus gebracht, wo er hoff
nungslos darniederliegt.

Gößnitz, 3. Dezember. Jn Wildenbörten iſt bei einem
Gutsbeſitzer bei Gelegenheit eines Familienfeſtes der Geld
ſchrank erbrochen und 66000 Mark und Wertpapiere ge
ſtohlen worden. Während im erſten Stockwerk die Feſtlich-
keit ſtattfand, wurde im Erdgeſchoß der Einbruch verübt.

Großmölſen, 2. Dezember. Vier Genvarmen nahmen
eine Reviſion der Mühle vor und beſchlagnahmten etwa
155 Zentner Getreide und Mehl, welche in einer Scheune
untergebracht wurden, um am andern Tage der richtigen
Getreideſtelle zugeführt zu werden. Man hatte aber die
Rechnung ohne die Diebe gemacht. Mitten in der
Nacht wurde der Aufbewahrungsraum erbrochen und ſämt
liches beſchlagnahmtes Getreide geſtohlen. Nun verlangen
mehrere Landwirte ihr Getreide, das auf Mahlkarte ge
liefert war, wieder, und andere ihre Getreideſäcke, die ja
nicht zum Mahlgut gehören. Man iſt allgemein geſpannt,
wie ſich die Angelegenheit klären wird.

Von Zigeunern beſtohlen. Gegen zehn Zigeuner-
wagen paſſierten dieſer Tage die Stadt Dahme. Während
ein Teil der Wagen auf der Luckauer Chauſſee Halt machte,
beſorgten mehrere Zigeunerweiber ihre Einkäufe in der
Stadt. Dabei haben ſie es verſtanden, zwei Manufaktur
waren Geſchäfte empfindlich zu beſtehlen. Jn einem Geſchäft
werden verſchiedene Jacken und Bluſen, in dem anderen
Seiden- und Damaſttuchſtoffe u. a. m. mehr im Werte
von 9000 Mk. vermißt. Die von der Polizei vorgenom

die ſchätzungsweiſe einen Wert von 100000 Mk. haben.

ohne Altersunterſchied ſehr bald zu
beſeitigen, ohne Berufsſtörung und
ohne Anſtaltsbeſuch. (D. R. P.)
Sende jedem Jntereſſenten mein
Broſchüre über die Urſache des
Stotterns und die Beſeitigung

deſſelben im Briefumſchlag vollſtändig koſtenlos u.M. Steinmeier, Hagenburg Echmog Lippe)

Zahn-Atelier
Wilhelm Schroedter, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
im Hauſe des Herrn Gemnich

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, PIomben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. TZahnersatzes.
H Sprechſtunden täglich 9 12, 3--6 Uhr.

Telephon Nr. 33.

Große Auswahl in
ff. Zigarren und Zigarette
entpſiegt J. G. Hollmig's Sohn.

Spielwaren
ſowie andere

Geſchenkartikel
empfiehlt

A. Raschle, Annaburg.

Verſandtkarton
e in verſchiedenen Größen

Zahn Pra is npftehtt Herm. Steinbeiß.

e esWiitwoete gesehlossen. Mediziniſche

ne er TCrerſchwefel Srife,
Plombieren hohler Zähne Gall-Seife,

enſucht zum 1. Januar

Poſt Seyda (Beg Halle) J. G. Hollmigs Sohn. VVVVYVVVYVY G. Hollmigs Sohn.

toren.

mene Durchſuchung der Wagen war erfolglos

ür ſeine Tauſend verkrüppelte Pfleglinge
(Krüppelkinder, Sieche, Jdioten) bittet herz

lich um Weihnachtsgaben.
D. Braun, Superintendent

Krüppelheim Angerburg Oſtpr.

Zum Weihnachtsfeſte! We

Ein
ist und bleibt ein

qutes Buch.
Empfehle große Auswahl in Jugendſchriften beliebter Au

Nicht am Lager befindliche Bücher werden ſchnellſtens
beſorgt. Erzählungen, Romane 2e., welche als Feſtgeſchenke
dienen ſollen, bitten wir ſchon jetzt beſtellen zu wollen.

Herm. Steinbeiss, Buchhandlung.

Papier TabakTis chläufer in verſchied. Preislagen:
mit paſſenden Servietten EdelShag 50 Gr. Mk.
empfiehlt Profitta 100 Gr. 5.- Mk.Herm. Steinbeiß. Clubtabak 100 Gr. Mk.

Kekordtabak 100 Gr. 6.50 Mk

Spielkarten empfiehlt
empfiehlt Herm. Steinbeiß. J. G. Hollmigs Sohn.

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben unvergeß
lichen Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schweſter
und Schwägerin, Frau verw.

Elisabeth Wille, geb. Simon
drängt es uns, für die von allen Seiten zu teil ge
wordenen Beweiſe liebevoller Teilnahme unſern tief
gefühlteſten Dank auszuſprechen. Beſonders danken
wir Herrn Paſtor Biedermann Bethau für die zu
Herzen gehenden und tröſtenden Worte am Grabe,
ferner Allen denen, welche unſerer lieben Dahingeſchie
denen in ihrer Leidenszeit tröſtend und hilfreich zur
Seite ſtanden. Herzlichen Dank auch für den reichen
Kranzſchmuck, dem Reichsbund der Kriegsbeſchädigten
für die prachtvolle Kranzſpende und allen, welche die
die Verſtorbene zur letzten Ruhe geleiteten.

Dir aber, teure Entſchlafene, rufen wir ſchmerz-
erfüllt ein „Ruhe ſanft!“ in Deine frühe Gruft nach.

Namens der trauernden Hinterbliebenen

Familie Simon.
Naundorf und Ploſſig, den 18. Dezbr. 1920.
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in allen Abteilungen.
emenharehent

Ia QualitätHemdentuch
18.
19.Meter

19,550

Salzmann Taschentücher
Weiss u. bunt in reicher Auswahl

Wittenbherg, Markt 1
Wittenberg, Markt 25 Hosenträger Paar 11.50 950

Piesterita, Coswigerstr. 62
bamaschen

Damen u.
Hravatten

Herren

Grosse Auswahl

Dhaisel ongue- Decken Heidersn

Tischdechen
in Tuch, Plüsch und Gobelin

e S
kleicerstoff

t in allen Farben

für Blusen i.
Kleicler Mt. 29.50

in

Mantel Stoffe
hell und dunkel

Sofadecken Site a Lehne
loppen

Bardinen

Dorleger

abgepasst u.
vom Stück

Felle
Ulster

Anzug Stoffe
o
2 Steppdechen sehr preiswert

W
Inm

zellan, Glas
alle Artikel für Reſtaurateure

in empfehlende ErinnerungRieh. Riülpert, Porzellan Malerei

Torgauerſte z

WeihDinge mein reichhaltiges Lager in

C Tafel u. Kaffee Servicen
fowie ſämtliches Gebrauchsgeſchirre in Por

nachtofeſte!

und Steingut,

Bilder
Briefpapier

in Kaſſetten
Blocks und loſe

Brieföffner
Petſchafte

Siegellack
in Käſten und loſe

Schreibmappen

Schreibunterlagen

Gute Romane und
Erzählungen

Jugenöſchriften

Bilderbücher

Malbücher
Kochbücher

Kochrezeptbücher

Geſangbücher

Notizbücher

eBuchhandlung

Für den Weihnachtstiſch!

Photographie

Poſtkarten Albums

Handſchuhkäſten
Wandſprüche

Hermann Steinbeiß
Papierhandölung.

Schreibzeuge

in Metall und
Schwarzglas, hoch
elegant

Rahmen

Poeſte- Albums

f. Mtlinge und

e e
Nähmaschinen,

Fahrräcler, Centrifugen,
Schrotftmühlen,

Sprechapparate und Platten,
e Spielwaren

in größter Auswahl empfiehlt

Markt 20. Fritz Rödler.

nen

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles

Jn Tuben à I. und 1.50 Mk.
zu haben bei

Herm. Steinbeißb.

Mag Würze,
Mag Suppen

wieder in Friedens Qualität
zu haben bei

J. G. Hollmigs Sohn.
Drseſel Hühneraugen-

Salbe bei Hühneraugen,
Ballen, Hornhaut, Warzen.

zember, abends 8 Rhr

Mitglieder wird beſtraft.

Annaburg und Amgegend.

nachmittags 3 Uhr

im Gaſthof zur „Weintraabe“.

der iſt notwendig

Fahrradmäntel 75—
Fahrradſchlänche 26 M.

garantiert in prima
kauft man am beſten nur im

Wieder Halle a. 9.

Nichtgefallendes nehme zurück.

Donnergtag den s De

e e
Vers am lang

im Waldſchlößchen.
Nichterſcheinen der aktiven

Der Vorstand

Baninchenzucht- Verein

Sonntag, den 19. Dezbr.

Versammiung

Das Erſcheinen aller Mitglie

Der Vorstande Thüringer
laumohn
wieder eingetroffen

und empfiehlt
Theobald Schunke.

Radfahrer!

(alle Größen vorrätig
Gummi

Spezial Geſchäft

Gr. Steinſtraße 35.Nur Gummi Geſchäft
Verſand franko per Nachnahme

andarbeiten
Gorgezeichnet) wie Deckchen,

Läufer, Kiſſen uſw. empfiehlt

A. a he.

Bratheringe,
ſtets friſch, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Beſtes amerik

Schmalz
Marke „HanſaSpezial“

A Pfd. 21. Mk. empfiehlt
J. G. Fritzſche.

e S
e

Für die überaus zahlreichen Slückwünſche
und Geſchenke anläßlich unſerer Hochzeit ſagen
wir herzlichſten Dank.

Hermann Behmann und Frau
Frieda geb. Gehlsdorf.

Knnaburg, den 12. Dezbr. 1920

le

etetAnnahburger lichtsplelhaus

Ein
Sonntag, den 19. Dezbr., abends 8 Ahr:

Wohltätigkeits- Vorſtellung

z zum Beſten 5 notleiden nde
der Kreisfürſorge des reiſes Torgau

unter Mitwirkung der Rohr ſchen Kapelle

(verſtärktes Orcheſter).

ten 115.
Spannender Senſations Roman in 4 Akten
Jn der Hauptrolle Lotte Neumann.

J

e htreter

n

Sehkwen contra Bestenberg-
Luſtſpiel in 8 Akten.

Wege

h
anansPaſende Weihnach! Geſchenke!

II—L=—EB—EIIIIIIIIIIEEIIIIIIIIIIIIIIINeu eingetroffenNeuheiten in Kleiderſtoffen,
o li-Ssoeken, Wolle, Strümpfe,

Hemden, Barchent aus v.
zu billigſten Tagespreiſen.

Pesochke, Torgauerſtr. 46.

Passen t e Weihnachts öosohenhel

Teppiche s Laufe Vorlagen
in Stoff, Cocos und Linoleum, ſowie

Belmenhorster Linolenmm
zum Belegen ganzer Zimmer, Küchen uſw.

Wachstuch- Tischdechen
abgepaßt und vom Stück

in rieſiger Auswahl und beſten Friedensqualitäten.

Ofto Kluge, Wittenberg, Collegien

Brillant
Glanzltärke

empfiehlt
Doſe 4 Mk. Verſ.: GrüneApotheke, Erſart 322.

Straße 81

Amsfehts- ostlkartem
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, e
J. G. Hollmigs Sohn. Redaktion. Druck und Verlag von Herm. Skeinbeiß, Annaburg
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